
  

Fiese Methoden der IT-Reparaturdienste
am Beispiel Medion AG

Die nachstehende Dokumentation ist authentisch. Sie zeigt, wie die Firma Medion 
AG, eine Lenovo Gesellschaft, ihre Kunden malträtiert, indem sie diese abzockt, 
belügt, betrügt, abkanzelt, ignoriert, für dumm verkauft und hängen lässt. Das 
Internet ist voll von Beschwerden. Es ist höchste Zeit, dass konsequent gegen solche 
Machenschaften vorgegangen wird.

So betreibt die Medion AG eine kostenpflichtige Reparaturhotline zum Wucherpreis 
von 1,29 € pro Minute. Der Kunde hat keinerlei Kontrolle, was dort für ihn geleistet 
wird und erhält auch keinen Nachweis über die geleisteten Arbeiten, z.B. in Form 
einer Rechnung. Zwar wird nicht mehr die Warteschleife berechnet, aber es werden 
teils unsinnige  Tests am Telefon gefordert, und eine schleppende, zögerliche 
Beratung geht voll in die Bezahlung ein. Im nachfolgenden Beispiel wurden für die 
simple Auskunft, wohin das Gerät geschickt werden soll, mit der Telefonrechnung 
19,08 € eingezogen. Dabei war bei Medion bekannt,  dass es für dieses Gerät nach 
drei Jahren überhaupt keine Ersatzteile mehr gab. Es konnte also nicht repariert 
werden. Es kam nach 33 Tagen unrepariert zum  Kunden zurück. Keine Information, 
keine Entschuldigung, keine Entschädigung für die völlig überzogene und unsinnig 
lange Wartezeit.

Es wurde behauptet, die Reparaturhotline hätte sehr wohl eine Leistung erbracht, 
nämlich Vorabdiagnose und vergünstigtes Ersatzangebot. Beides hat nicht 
stattgefunden. Ein Ersatzangebot wurde sogar explizit ausgeschlossen. Und da das 
Gerät keinen Strom aufnahm, konnten auch keine Tests durchgeführt werden. Lauter 
Lügen.

Im "Reparaturschein" war vermerkt: "Kostenvoranschlag abgelehnt". Eine fette Lüge. 
Es war sogar die Vorkasse überwiesen worden und nie von einer Ablehnung des 
Kostenvoranschlages die Rede.

Der eMail- Schriftverkehr weist skurile Züge auf. Es werden dem Kunden 
Textbausteine zugeschickt, die mit den Kundenbedürfnissen gar nichts zu tun haben. 
Es werden Versprechen ignoriert. Man rührt sich oft überhaupt nicht. Die Reparatur 
dauert ewig. Angebot und Abwicklung der Vorkasse nehmen schon über eine Woche 
in Anspruch. Im konkreten Fall wurde Vorkasse für eine Reparatur verlangt, die gar 
nicht hätte angeboten werden dürfen und nicht ausgeführt werden konnte.

Die Medion AG hält nur für drei Jahre Ersatzteile vor. Ein älteres Gerät kann nicht 
mehr instandgesetzt werden. Soll der Kunde doch ein neues kaufen.

Diese miese Art von Reparaturservice wird von Firmen wie Aldi, Saturn, Media Markt 
usw. als hervorragender Service für Mediongeräte verkauft. Und damit wird der 
Umsatz gesteigert. Verkehrte Welt!



  

Abschließendes Schreiben an Medion



  

Antwort Medion auf Vorstandsbeschwerde



  



  

Untätigkeitsbeschwerde



  



  

Vorstandsbeschwerde



  



  



  

Rückerhalt des Gerätes unrepariert am 29.06.2016



  

Reparaturschein mit der Lüge des abgelehnten Angebotes



  

Lakonische Mitteilung nach 4 Wochen, dass das Gerät nicht 
repariert werden kann



  



  

völlig abstruser eMail- Verkehr 1 bis 4



  



  



  



  

Bitte um Datenerhalt gegen Bezahlung



  

Kostenvoranschlag Medion und Entrichtung Vorkasse



  



  

Bestätigung Medion über den Erhalt des Gerätes



  

Begleitschreiben an Medion bei Einsendung des Gerätes



  

ursprüngliche Rechnung


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23

